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Betreffzeile404040 Jahre Städtepartnerschaft Gültstein – Amplepuis 

Gültstein empfing 103 Gäste aus Frankreich
Jubiläums- Partnerschaftstreffen  Pfingsten 2010
Vom 22.5. - 24.5.2010 in Gültstein



Nach monatelangen Vorbereitungen trafen bei strahlendem Sonnenschein, fast pünktlich, am Samstag vor Pfingsten kurz vor 13.00 Uhr in 2 Bussen die erwarteten Gäste aus Amplepuis an. Die beiden Busse waren bereits am frühen Morgen um 4 Uhr in Amplepuis im Haute Rhone in Frankreich gestartet.

Bereits am Freitag Nachmittag waren die Radfahrer – 3 Franzosen, begleitet von den beiden Gültsteinern,  Werner Wolf und Wilhelm Kirn, die bereits am Montag gemeinsam in Amplepuis gestartet waren, hier nach ihrer Radtour über 666 km eingetroffen. Weitere 20 Gäste reisten mit Privatautos nach Gültstein an.

Alle wurden bei einem Sektempfang mit Erfrischungen unter freiem Himmel am Vormittag des 22.5.2010 an der TV Halle auf das Herzlichste von ihren Gastgebern, sowie vom Ortschaftsrat und Ortsvorsteher Gerhardt Kauffeldt  begrüßt. Für die meisten war es ein freundschaftliches Wiedersehen und es dauerte daher etwas länger, bis alle Umarmungen und Begrüßungs –„baises“ vollzogen waren. 

Jeder der Gäste erhielt beim Empfang eine gelbe Herrenberg-Begrüßungstüte, angefüllt mit verschiedenen kleinen Geschenken und ein Exemplar der eigens zuvor frisch geprägten Erinnerungs - DVD mit der bildhaften Darstellung in fast 400 Bildern und Filmausschnitten der 40 jährigen Geschichte der Partnerschaft Gültstein – Amplepuis.

Die Gäste aus Amplepuis wurden mit aktiver Unterstützung von Corine Wolf mit den Gastfamilien zusammengebracht. Anschließend nahmen die Gasteber ihre Gäste mit nach hause und es folgte ein übliches „schwäbisches“ Mittagessen in den Gültsteiner Gastfamilien.





Die Ruhepause war kurz, denn nach „pünktlicher“ Verspätung trafen sich fast alle wieder nach kurzer Zeit am Treffpunkt  Feuerwehrwehrhaus und in drei Gruppen ging es dann auf verschiedenen Pfaden historisch weiter durch Gültstein unter dem Motto „Gültstein erleben“. 

Jede Gruppe wurde begleitet von einer Dolmetscherin und ortskundigen Bürgerinnen und Bürgern, um die Gültsteiner „Highlights“ und die Historie von Gültstein mit den richtigen Worten zu vermitteln. 

Da viele (altansässige) Gültsteiner mit dabei waren, um selbst Neues über unseren Ort zu erfahren, umfasste jede Gruppe rund 50 Personen und es ging in unterschiedlicher Reihenfolge zum  Rathaus, zur über 1010 Jahre alten Peterskirche, zum Backhaus,  zum alten Friedhof mit Grabkapelle und zum Kriegerdenkmal sowie zum Gültsteiner Schloss des Ehrenbürgers Otto  Kapp von Gültstein mit dem englischen Garten.

Unser Historiker, Herr Gernot Heer, begleitete kompetent und zweisprachig die Führungen durch die 1010 Jahre alte Peterskirche. Das Vorführbacken mit köstlichen Kostproben des Backhauses gab es von  Walter Kegreiss im Backhaus. 

Über das Gültsteiner Schloss  und die Lebensgeschichte unseres Ehrenbürgers Otto Kapp von Gültstein bis 1920 trug Herr Robert Berres den Gruppen bei seiner Führung durch das Schlossanwesen Kapp vor. 

Während der Führung durch das historische Rathaus bis hin zur Arrestzelle dort erfuhren die Gäste vom Ortsvorsteher Gerhardt Kauffeldt, dass Gültstein seit 4000 von Menschen bewohnt ist und vor 1231 Jahren erstmals urkundlich erwähnt wurde. Damit ist Gültstein die nachweislich älteste Gemeinde im Landkreis Böblingen. 

Gültstein in seiner jetzigen Straßen- und Ortsstruktur wurde nach dem großen Brand in 1785, bei dem Rathaus, Kirche und Schule sowie über 70 weitere Gebäude weitgehend niedergebrannt oder stark beschädigt wurden, im Ortskern neu wieder aufgebaut mit seither viel großzügigerer Straßen- und Wegeführung. Auch Rathaus, Kirche und alte Schule wurden damals schnell wieder aufgebaut und instand gesetzt und 1786 im heutigen Stil wieder in Betrieb genommen. 

Das Rathaus wurde in jüngerer Zeit erst vor 12 Jahren liebevoll rekonstruiert und instand gesetzt und dient seither wieder dem Gültsteiner Ortschaftsrat, der Bezirksverwaltung und dem Ortsvorsteher als repräsentative Wirkungsstätte.

Die vielen Wege durch Gültstein kosteten Kraft und erzeugten bei den Gästen Hunger und Durst. 

Die „Tour de Gültstein“ klang bei herrlichem Wetter im Freien vor dem Feuerwehrhaus bei Kaffee, Kuchen und anderen Erfrischungen in familiärer Atmosphäre aus. Die vielen Kuchen spendeten die Mitglieder der Vereine, für die gastfreundliche Bewirtung sorgten die Mitarbeiter der freiwilligen Feuerwehr.

Am Samstagabend nach nur kurzer Pause ging es gegen 20.00 Uhr weiter in der TV Halle, dekoriert, begrünt und geschmückt durch den Gültsteiner Gartenbauverein. Nach dem gemeinsamen Abendessen und den Begrüßungen durch Partnerschaftspräsident Christian Bragard und Ortsvorsteher Gerhardt Kauffeldt mit gemeinsamen Erinnerungen an die 40 jährige Geschichte der Städtepartnerschaft folgte das Programm des  Jubiläumsabend.   

Vorab überreichte die Leiterin des „Musée Barthélemy Thimonnier de la Machine à Coudre et du Cycle“ – dem Nähmaschinen- und Zweiradmuseums von Amplepuis eine historische und voll funktionsfähige Nähmaschine aus den 20-er Jahren, deren ähnliches Gegenstück in Amplepuis steht. 

Wir werden diese Nähmaschine an geeigneter Stelle im Gültsteiner Rathaus präsentieren, so bedankte sich herzlich Ortsvorsteher  Gerhardt Kauffeldt bei den Gästen aus Amplepuis für das wertvolle Geschenk und äußerte den Wunsch, dass die Verbindungen zwischen Amplepuis und Gültstein weiterhin „fest verbunden und vernäht“ sein sollen, wie zwei Stücke Stoff, die durch die feste Naht einer Nähmaschine verbunden werden können. 

Vor exakt sieben Jahren hatte das Museum in Amplepuis eine Opel-Nähmaschine gesucht, die von Richard Asch vom Liederkranz Gültstein damals auf einem Flohmarkt aufgetrieben werden konnte und bei einem damaligen Besuch als Geschenk für das Museum übergeben wurde. Amplepuis hat sich jetzt damit sehr angemessen revanchiert.

Die Gestaltung des Abends mit fast 300 Teilnehmern übernahmen der Musikverein und

der Chor des Liederkranz Gültstein. 

Die französischen Gästen mischten im Laufe des Abends mehr und mehr mit eigenen Instrumenten und Chorbeiträgen mit und der aktive Teil des Abends klang aus mit spontanen Beiträgen der Chöre aus Gültstein und Amplepuis sowie zahlreichen Musikbeiträgen des Musikvereins und des Union Musicale Amplepuis. Zur Live-Musik wurde über Stunden hinweg begeistert getanzt. 

Am Samstag vor Pfingsten und am Pfingstsonntag wurde auf der Empore der TV Halle in Gültstein eine Bildergalerie der 40 jährigen Geschichte der Partnerschaft mit einer Sammlung von Bild- und Filmmaterial aus der Bevölkerung ab 1969 –  2010  gezeigt. Neben rund  3000 Bildern aus dem Archiv im Rathaus in Gültstein wurden von der Bevölkerung ein Super 8 Schmalfilm aus 1971 sowie Hunderte von Bilddokumenten offizieller und privater Begegnungen zur Verfügung gestellt. 

Die historische Bildsortierung erfolgte in der Vorbereitung gemeinsam mit Willy Hirth, dem früheren Ortvorsteher in Gültstein über 25 Jahre hinweg und Gernot Heer, dem kompetenten Historiker unseres Gebietes. Aus einer Bildauswahl von mehr als 4000 Bildern wurden 400 Bilder aus 40 Jahren und mehrere S-8 Filmausschnitt – digitalisiert - ausgewählt mit historischen Dokumenten und auf 40 laufenden Metern Präsentationsfläche ausgestellt. Alleine das Einscannen der historischen Fotos und die abschließende Bildauswahl nahm über drei Arbeitstage an Zeit in Anspruch.

Zudem wurde durch Dr. Arthur Nestmann aus Tailfingen eine DVD mit einer Auswahl von rd. 400 Bildern und Filmeinblendungen aus 40 Jahren Partnerschaftsgeschichte gefertigt, die an beiden Tagen auf der Empore der TV Halle Gültstein als Endlos- DVD mit ca. 40 Minuten Laufzeit präsentiert wurde. 

Keiner der anwesenden Gäste aus Frankreich, Gültstein und Herrenberg ließ es sich nehmen, die Dokumentation selbst zu betrachten und eigene Erinnerungen an frühere Tage und Zeiten wieder zu beleben und aufzufrischen. Demzufolge herrschte an beiden Tagen immer wieder dichtes Gedränge auf der Empore der TV Halle. 

Wer selbst am Fest nicht teilnehmen konnte, kann eine Kopie dieser DVD –  zum Selbstkostenpreis zu EUR 5.— im Bezirksamt – im Rathaus Gültstein erwerben. Jeder der Gäste aus Frankreich hat bereits zur Begrüßung am Samstag ein Exemplar der DVD erhalten.

Ein besonderer Höhepunkt der Jubiläums-Partnerschaftsbegegnung war am Sonntag, dem  23.5.2010 ein Ökumenischer Gottesdienst in der Peterskirche in Gültstein in Deutsch und in Französisch, der sehr gut von den französischen Gästen und ihren Gastfamilien sowie Angehörigen des Ortschaftsrates und vielen Gültsteinern besucht wurde. Pfarrer Schäfer von der evangelischen Kirche und der katholische Pfarrer Jóse-Claude Mbimbi aus der Volksrepublik Kongo leiteten in Deutsch und in Französisch den Gottesdienst und erinnerten daran, das Pfingsten – 50 Tage nach Ostern – jedes Jahr daran erinnert an die Begründung der christlichen Kirche und dass von dort an alle Menschen aus allen Regionen der damaligen Welt in ihrer jeweiligen Sprache das Wort Jesu begannen, zu verkündigen. Teilgestaltung der Predigt und des Gottesdienstes erfolgte in französisch, verbunden mit gemeinsamen Kirchenliedern in französisch und deutsch.

Pfarrer Schäfer stellte zudem noch den Bezug zur Zahl 40 Jahre (der Geschichte der Partnerschaft) zur biblischen Geschichte des Alten Testaments her und erinnerte daran, dass die Flucht des Volkes Israel aus Ägypten bis in des Gelobte Land 40 Jahre gedauert hat. 

Die Fürbitten und das Vaterunser wurden zweisprachig gemeinsam vorgetragen – der Segen der Kirche erfolgte gleichfalls in zwei Sprachen, gemeinsam von beiden Geistlichen.

Fast pünktlich gemäß vorheriger Planung begann der Festakt zur Feier der 40 jährigen Partnerschaft zwischen Gültstein und Amplepuis am Partnerschaftsplatz  in Gültstein ab 

11.30 Uhr. Der Partnerschaftsplatz in der Ortsmitte von Gültstein war festlich geschmückt mit Pflanzen und den Fahnen der beiden Nationen, die in der hellen Sonne bei leichtem Wind „Flagge“ zeigten.

Anwesend am Festakt waren alle noch lebenden früheren Bürgermeister und Ortsvorsteher von Gültstein und Amplepuis. Selbst die Witwe von Bürgermeister Gottlob Wohlbold, der seit 1969 aktiv die Partnerschaft gemeinsam mit Unterstützung von Oberbürgermeister Schroth aus Herrenberg die Partnerschaft zu Amplepuis eingeleitet hatte, ließ es sich nicht nehmen, persönlich am vorhergehenden Gottesdienst in der Peterskirche und am offiziellen Festakt am Pfingstsonntag teil zu nehmen und mit Tränen in den Augen die vorgetragenen Erinnerungen an ihren verstorbenen Mann, dem Bürgermeister Gottlob Wohlbold, dem Begründer der Partnerschaft aus Gültstein,  zu hören. Von französischer Seite waren anwesend die früheren Partnerschaftspräsidenten und Bürgermeister aus Amplepuis  Alain Auplat mit Gattin,  und Loic Pontet mit Familie sowie weitere Nachfolger in dieser Funktieon.  

Persönlich anwesend waren aus Gültstein auch der frühere Bürgermeister von Gültstein, 

Herr Rainer Schnaithmann, der im Jahr 1971 die Gültsteiner Wiederholung der Unterzeichnung der Partnerschaftsvereinbarung organisiert und unterzeichnet hat, sowie Willy Hirth, der 25 Jahre dem Ort Gültstein als Ortsvorsteher diente und zudem auch Herr Alois Plümper, der nach über 20 jährigem Ehrenamt für Gültstein und dessen Vereine 10 Jahre lang als Ortsvorsteher und Gemeinderat unsere Gemeinde Gültstein bis zum vergangenen Jahr im Juni 2009 repräsentierte. 

Der Festakt wurde eröffnet durch Ortsvorsteher Gerhardt Kauffeldt, der an die Historie der Deutsch –  Französischen Freundschaft und deren Gründerväter Konrad Adenauer und Charles de Gaulle erinnerte und auch daran, dass eine enge Freundschaft trotz vorangegangener drei Kriege zwischen zwei Ländern und ihren Bürgern möglich ist. Ohne die historische Bedeutung dieser persönlichen Freundschaft zwischen zwei eigentlich persönlich sehr unterschiedlichen Staatsmännern in Deutschland und Frankreich sei die Freundschaft zwischen Frankreich und Deutschland nicht denkbar und nicht möglich gewesen. 

In einem kurzen Ausflug in die Geschichte der vergangenen 40 Jahre der Partnerschaft mit Amplepuis erinnerte er an das Entstehen und die Höhepunkte der Freundschaft mit Amplepuis seit dem Jahr 1969 und die historische Entwicklung des Beginns der Partnerschaft durch Bürgermeister Gottlob Wohlbold, die Vermittlung durch damals Oberbürgermeister Schroth aus Herrenberg, Bürgermeister Josephe Rivière aus Tarare und Henri Vignon aus Amplepuis.

Mit einem Zitat des französischen Schriftstellers Antoine de St. Exupery  und dessen Buch

 „Der kleine Prinz“ wies er darauf hin, dass „die Sprache die Quelle der Missverständnisse ist“  und dass sich Menschen – auch ohne die gleiche Sprache zu sprechen, sich verstehen und verständigen können. Zitat: Man sieht nur mit dem Herzen gut – das wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

Wenn wir es wollen, können wir uns verstehen, auch wenn dies zunächst Sprachbarrieren verhindern mögen. Die Menschen und die Vereine aus Gültstein und Amplepuis haben in 40 Jahren nachhaltig bewiesen, mit diesen tiefen entstandenen Freundschaften zwischen den Bürgern, Einwohnern und Vereinen von zwei Gemeinden, dass dies möglich ist. 

Es folgte das Grußwort des Ersten Bürgermeisters Andreas Gravert aus Herrenberg, in Vertretung des wegen Verhinderung abwesenden Oberbürgermeisters Thomas Sprissler, 

der anerkennend die zahlreiche Beteiligung der aus Amplepuis angereisten Freunde erwähnte und die dauerhafte und beidseitige Pflege der gemeinsamen Partnerschaft mit Amplepuis über nunmehr 40 Jahre hinweg unterstrich. 

Er drückte seine Freude darüber aus, dass unter den anwesenden zahlreichen Gästen auch Gäste unter den Anwesenden waren, die bereits bei der Begründung der Partnerschaft am 18. Oktober 1970 in Amplepuis und am 17. Juli 1971 in Gültstein mit aktiv dabei gewesen sind und damals die Partnerschaft mit begründet haben. Er freute sich darüber, dass der Geist der Partnerschaft mittlerweile an die Kinder und Enkelkinder weiter gegeben wurde. Für die anwesenden Jugendlichen ist die Partnerschaft mit dem Nachbarland und Amplepuis zu etwas „Selbstverständlichem geworden. Dennoch sah er weiter die Notwendigkeit, das gegenseitige Verständnis für das Handeln und Denken im europäischen Haus zu fördern.

Er erinnerte zudem in seinem Vortrag auf die nunmehr seit fast 50 Jahren bestehende Städtepartnerschaft zwischen Herrenberg und der Partnerstadt Tarare sowie auf die historischen Ereignisse am 23. Mai 1949. Der 23. Mai ist für uns Deutsche ein besonderer Tag, denn an diesem Tag im Jahre 1949 wurde das Deutsche Grundgesetz – unsere erste Deutsche Verfassung nach dem 2. Weltkrieg verkündet und besiegelt. Er trug den Wunsch vor, dass die Freundschaft zwischen Amplepuis und Gültstein so gewichtig und dauerhaft sein möge, wie das wertvolle Partnerschaftsgeschenk von Gültstein an Amplepuis. 

Ortsvorsteher Gerhardt Kauffeldt enthüllte darauf das Partnerschaftsgeschenk für Amplepuis und auch für Gültstein – 2 spezielle in Handarbeit und Sandguss gefertigte Plaketten mit etwa 75 cm. Durchmesser und zweisprachiger Erinnerung an das 40 jährige Bestehen der gemeinsamen Partnerschaft aus edlem Bronze. Er trug die Bitte vor, dieses Erinnerungsstück an einem besonderen Platz in Amplepuis als Zeitdokument fest zu verankern. Die Plakette für Gültstein soll am Rathaus in Gültstein – nach abschließender Entscheidung des Ortschaftsrates eine entsprechende würdige Platzierung finden.       

Im Anschluss nach der Enthüllung sprach Bürgermeister Didier Fournel, jetzt seit  2 Jahren Bürgermeister in  Amplepuis, seine Grußworte und stellte diese in den Focus: Vive Gültstein, vive Amplepuis, vive la Jumelage. Er überreichte ein künstlerisch aus Zinn gefertigtes Tableau mit den Wappen beider Gemeinden, als Sinnbild der 40 jährigen Partnerschaft, welches an erlesenem Ort künftig das Rathaus Gültstein zieren wird..   

Er beschwor die Dauerhaftigkeit der Freundschaft der Menschen zwischen Amplepuis und Gültstein und stellte dieses  unter den Rahmen des friedlichen und gemeinsamen Europa. 

Diese Worte haben alle Anwesenden verstanden, ohne dass es einer Übersetzung bedurfte und mit vielem Beifall quittierten. 

Natürlich erfolge eine korrekte Übersetzung durch die Jugendlichen der „nächsten Generation“ der Partnerschaft durch Alexandra Wolf und Charles-Henri Mercier, die ganz bewusst als Dolmetscher und „Traducteur“ für die „nächste Generation“ eingesetzt wurden und die ihre Aufgabe mit Bravour bewältigt haben. Kleine Pannen gehören „zum Programme“ – nachdem die Franzosen die Meister im Improvisieren sind, haben auch wir dazu gelernt. 

Als eine vorbereitete Seite im Vortrag der „Offiziellen“ fehlte, sprang die junge Alexandra Wolf ein und übersetzte simultan. Franzosen sind einfach die „Meister im Improvisieren“.

Die langjährige Sympathisantin der Partnerschaft zwischen Gültstein und Amplepuis, Mme. Danielle Chuzeville, Parlaments-Abgeordnete des Dept. Haute Rhone, war selbst mit ihrem Gatten im privaten PKW wieder hierher angereist und verkündete ihr herzliches Grußwort der langjährigen persönlichen Verbundenheit zu dieser freundschaftlichen und langjährigen Partnerschaft. Ihre Begrüßung war, wie in jedem Jahr, ob in Amplepuis oder in Gültstein persönlich und immer besonders herzlich. Sie überreichte als Gastgeschenk je eine Buchbilddokumentation über die Region Amplepuis sowie je eine silberne Gedenkmedaille für Herrenberg und Gültstein.

Als guter Schluss trat der nunmehr langjährige „Partnerschaftspräsident“ auf, ein seit vielen Jahren in diese Sache seit seiner eigenen frühen Jugend (es gibt ihn in Fotos der vorerwähnten Dokumentation als – noch - sehr „schlanken“ und agilen – Sportler) extrem engagierten und aktiven Monsieur Christian Bragard,  der jetzige Partnerschaftspräsident in Amplepuis. (Diesen müsste man angesichts seines Temperaments und seines großen persönlichen Engagements neu erfinden, wenn es ihn nicht bereits geben würde). Er war und ist bisher eine der tragenden Säulen der Partnerschaft zwischen Gültstein und Amplepuis seit vielen Jahren. 

Gegen 13.00 Uhr am Pfingst-Sonntag nach den „offiziellen Ansprachen“ und Festlichkeiten lud der  Musikverein Gültstein gemeinsam mit der freiwilligen Feuerwehr zum Brunch – im Feuerwehrhaus in Gültstein ein mit Bewirtung und Grillspezialitäten, betreut und begleitet durch beide Organisationen. Die meisten der Besucher waren hierzu herzlich eingeladen und nahmen daran viele aktiv teil. Reichlich gesättigt und verköstigt durch die Gültsteiner Metzgerei Kegreiß  ging es dann um:                                            

15.30 am  TV Gelände – gesättigt und gestärkt - weiter mit dem „Spiel ohne Grenzen“ um die TV Halle in Gültstein. Angeführt durch die professionelle Leitung mit „Trillerpfeife“ und   Mikrophon übernahm  Frau Brigitte Binder – Kirn das Kommando. Als Leiterin des Wettbewerbs des 

TV Gültstein übernahm sie sehr engagiert die Organisation des Pavillon mit Erfrischungen, die komplette Programmgestaltung, die Einteilung der Wertungsrichter , deren Kontrolle und Begleitung sowie die Vorbereitung der Wertungen und der Siegurkunden.

Gefordert war: Jeder Verein stellt eine Mannschaft zur Teilnahme.

Insgesamt nahmen 15  - teilweise gemischte Mannschaften - mit je  4 Personen am Wettbewerb teil. Die ersten 5 Platzierungen erreichten:

1. Marche à l’ombre mit Ingrid Kahlig, Jean – Claude Dugait, Pascale u. Casado  


2. „Les Présidents »Christian Bragard, Alain Auplat (erheblich verletzt im Wettkampf) Jean-Noel    

    Chambe, Luic Pontet, Jacky Girard. 

3. „Les bras cassés  Marie-Ange Duvait. Toniy Cassado, Roland Kahlig u. Phyllis Kahlig

4. „Les Soleil“ : Gilbert Tatout, Kevin Wolf, Philippe Verdier, Rolf Hahn

5. „ 2C1A1V“ Christiane Tatout, Christine Ravit, Anthony Deporte, Vincent Malatray

Alle waren aktiv begeistert dabei  – weitere Plätze bis zur 13. Platzierung gibt es bei Interesse auf Anfrage. Die Platzierungen waren bis Ende alle sehr dicht beieinander – hierzu das olympische Zitat: von „Henri de Coubertin“: Nicht Siegen, dabei sein ist wichtig.  Alle Teilnehmer waren mit viel Engagement voll dabei !!

Parallel dazu lief unter gleicher Regie des TV Gültstein das Volleyballmatch und das aus Amplepuis gewünschte Tennismatch – Ehrenhalber erfolgten beide „Matches“ freundschaftlich im Ergebnis „unentschieden“ ----- Endaussage: Wir sind beide sehr „sehr gut“.

Der letzte Höhepunkt des Partnerschaftstreffens war gleichzeitig der Abschluss : 

Beginn war um 20.00 Uhr in der TV Halle unter dem Motto Bunter Abend  - mit einem großen Buffet, geschmackvoll dekoriert durch Metzgerei Kegreiss. Die Bewirtung der Gäste hatte der Gültsteiner Ortschaftsrat an diesem Abend übernommen.

Anwesend waren fast 100 Gäste aus Frankreich mit 160 Gastgebern sowie weiteren Gästen aus allen Vereinen und der Bevölkerung. Die Steuerung der Programmgestaltung des Abends übernahm, wie schon am Nachmittag, Frau Brigitte Binder – Kirn  vom TV Gültstein, unterstützt von Corine Wolf für die französischen Gäste.

Nach der Siegerehrung und Verteilung der Urkunden aus der Nachmittagsolympiade begann gegen 21.00 Uhr der Liederkranz Gültstein mit deutschen und französischen Volksliedern. 

Zu einem gemeinschaftlichen Lied in französisch – spontan und improvisiert – kamen Mitglieder des Chores des Union Musicale Amplepuis mit auf die Bühne und man sang gemeinsam zur Freude der Zuhörer.

Danach folgte ein professioneller Tanzauftritt eines jungen Paares vom 1. TSC Schwarz Rot e.V. Julia Ohse und Andreas Stucke, 15 und 16 Jahre jung, tanzen seit sechs Jahren zusammen und haben drei mal in Folge in den Lateinamerikanischen Tänzen in der Jugend-B Latein Klasse sich den Landesvizemeister ertanzt.  Auf Profiniveau zeigten sie einen perfekten Auftritt in fünf verschiedenen Lateintänzen von Pasodoble über Samba und Jaive war alles vertreten. Nach starkem Beifall gab es noch eine Zugabe der Vorführung eines Rumbatanzes. 

Weitere Programmpunkte gestaltete der TV Gültstein in einer Musicalshow – Crazy Mix – vom dreifachen Heino über Nana Moskouri bis hin zum Eiermann und Parodien internationaler Stars war alles vertreten. Bei vielen „historischen“ Schlagern sang auch das Publikum begeistert mit.

Auch aus Frankreich wurde ein in Deutsch einstudierter Sketch von zwei Musikerinnen des Union Musicale unter großem Beifall präsentiert

Die Nacht war kurz, Gäste und Gastgeber tanzten und sangen weiter gemeinsam bis in die frühen Morgenstunden hinein.

Am Montagmorgen  nahte der Abschied.

Nach dem Frühstück in den Familien und einer sehr kurzen Nacht traf man sich wieder vor der TV Halle. Beide Busse standen bereits abfahrbereit da. Gäste und Gastgeber hatten teilweise Tränen in den Augen, als man sich zum Abschied umarmte und noch ein gemeinsames französisch – deutsches Lied sang. 

Bei allen beteiligten Vereinen und Helfern darf ich mich für Organisation, Hilfe und die tollen Programmbeiträge herzlich bedanken. Besonderer Dank geht an Corine Wolf und Brigitte Binder-Kirn, die für einen perfekten Ablauf und das gegenseitige sprachliche Verständnis gesorgt haben.

Ein herzlicher Dank geht auch an alle Gastgeberfamilien, die dafür gesorgt haben, dass alle Gäste familiär untergebracht werden konnten.


Gerhardt Kauffeldt
Ortsvorsteher

Vorsitzender des Partnerschaftsausschusses
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